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France VO Saılnt Denıi1ıs schwarz storal: /Zum ersten Mal gab CS, neben INan den Verlauf der „säkularen“
DZW farbıg. Der rechtsextreme Front dem längst ZU festen Katholiıkentags- Männerbewegung 1n Deutschlan
Natıonal WAdl denn auch auffallend inventar gehörenden Frauenzentrum, SO ILal denn überhaupt gerade 1M
MMmM, als alle felerten. ndlıch 1UN auch eın Männerzentrum. Vergleich mıt den geschlechtsbewußte-
Und der In Ausländerfragen als ard- Aufbruch einer Männerseel- HCM US-Amerıkanern ernsthaft VO  >
lıner bekannte rühere Innenminister sorge? einer Männerbewegung In Deutsch-
Charles Pasqua VO den (Gaullisten 16 11UT dıe auf Neues V  (248|

and sprechen kann, scheınt diese nach
sprach sıch, INan höre und staune, für hoffnungsvollen ersten Irıeben An-Medien wıdmeten dem NeuzuganginNe landesweiıte Regularısiıerung der fang der SUer He schon wıeder VCI-
recC  1cNen Sıtuation der Negal ın denn auch ankbar orößte Aufmerk- dorrt oder doch mıtten In eiıner ersten
Frankreıich eDeNden Eiınwanderer Au  N

samkeıt, mal und mal schon dıe
Karıkatur 1m 1 DIie Pıonlerinnen zarten UTte Nımmt INan eIiwa

„Eın starkes Frankeıch kann auch dıe allabendliche Fernseh-Talkshow
oroßzüglg se1n“ e onde, S, des Frauenzentrums hätten TrOsten

können. eobachter und Katholiıken- Z Maßstab, spielt der „Neue Mannn  e
TEl mıt der Eiınschränkung eINEs In der Offentlichkeit heute kaum mehr
Napoleonzıtates, der gesagt en soll. tagspublıkum reaglerten auf den NCU- 1Nne olle: Mann-Seın wırd 1U  = wıeder

C  5 noch ungewohnten Imperatıv 1m
AUS estimmten Sıtuationen komme als Randfrage 1mM Spannungsfeld VON
INan 1UT heraus, indem [a  z einen Katholıkentagsprogramm, das AUS- Vıagra und Hooliganısm verhandelt
Fehler mache. grenzende „Nur für Männer“, ebenso

W1Ie selnerseıts schon auf den unsch DIie für das Männerzentrum verant-dıes tatsächlıc CIn Versuch WAäTrL, dıe der Frauen, be1l ausgewählten Veran- wortliche kırchliche Arbeitsstelle fürNegalen integrieren, oder mehr dem staltungen UMter sıch leıben wol- Männerseelsorge und Männerarbeıit InWunsch entsprach, den NSCHILU. len DıIe einen verstehen CS als schleredıe sıch verändernde Stimmungslage 1Im den deutschen Diözesen Wal mıt Reso-
Selbstverständlichkeıit, dıe anderen 1anz und Gesprächsniveau hochan nıcht verlıeren, bleıbt ab7u-

TrTIeden SIie wollte das Zentrum auchwarten Der Rausch des ZWal erhofften spoltten, oder sehen als untrügliches
Anzeıchen für den provozıerten (Je- als Impuls Aufbruch undund doch kaum für möglıch gehaltenen schlechterkrieg.Sleges wırd vergehen und den nıcht C egen In der Männerpastoral verstian-

el hatten dıe Veranstalter beım den WISSeN. el scheınt CS, auft denringen Alltagsproblemen des Landes
ersten I6 zumındest, recht schwıe-atz machen. Bıs 1n bleıbt indes dıe Katholikentag selbstredend gute

Tatsache: DIe deutsche Mannschaft, Gründe für dıe 1mM Männerzentrum Ja Ng, den Mann, Mannseın einem
Ihema der Kırche machen. DIeVOoN französıschen Beobachtern charak- keineswegs durchgängl1g geplegte KX-

terıisıert als „we1ß, alt und müde  . klusıvıtät. DIe Besucher der geschlos- leidvolle Erfahrung, dıie Anfang
der kırchlıchen Frauenbewegungschıed vorzeıitig AUS DIe Farben der Veranstaltungen ankten dies stand, muß ännern doch Tem: SEeIN:Iranzösıschen TIrıkolore au e1ß und nutzten den nach eigenem Be- DiIe Frauen klagten Kecht 1L1UTrot) dagegen buchstabierten sıch 1m kunden gelegentlıch auch ungewohn- Männer predigten, ehrten und eıtetenLichte des Dleges schwarz we1ß ten geschützten Raum ZAUE ffenen

Beur, letzteres dıe Bezeıchnung für dıe Austausch. Was soll auch dıe UuIre- komme hre Lebenswelt, iıhr rfah-
rungshorızont, hre Spirıtualität undzweıte Generatıon der AUS Nordafrıka SUuNng schlıeßliıch elegten doch dıe

eingewanderten und In Frankreıich le- Zzahnlreıchen Erfahrungen AdUus der Päd- Relıgi0s1ität nıcht VO  Z Klıngt CS aber

benden Araber NT
nıcht reichlıch paradoxX, WECNN 1U  Z}ag0og1k, daß Del VAN oroben Unter-

schlieden 1ın puncto eıle und Entwick- auch Männer klagen, S1e kämen ın der
Männerkiıirche zuwen1g2 Vor?lung Koedukatıon für alle Beteılıgten

mehr Le1ıd als ust beım Lernen bringt. Der Befund VO der tiefgehenden Ent-
Etwas hınterher kommt el das remdung zwıischen Mann und Kırche

Paradox Männerzentrum des Katholiıkentages ist el keinesfalls LCU DIe Kırche
schon: zunächst miıt IC auf das csehr hat längst, wıll I1la  = denn mıt olchen

Müssen sıch dıie Kırche und hre Pasto- viel äaltere Frauenzentrum, dıe Iırchlı- pauschalen Formeln überhaupt operl1e-
che Frauenbewegung überhaupt. Dort TCI, dıe Männer verloren. Untrüglıchral der Männer annehmen ?

dıe vielen Indıkatoren dieses Unver-wartet Nan schon ange, daß 1U dıe
uch ennn CS beım Jüngsten Kathaolıi- männlıche Seıite iıhren Beıtrag für eiIne hältnısses: In Kırchenbänken un be]l
kKentag ıIn Maınz e1n doppeltes Jub1- den unterschiedlichsten (jemeılndever-Neubestimmung, gerechtere und 9C-
läum fejlern galt und mıthın also schwiısterlichere Rollenverteijlung anstaltungen, 1ImM um kırchlicher
auch viel Geschichtliches auf dem Pro- den verschiedenen Lebensbereıichen Bıldungsangebote, vielfältigen
SYTamMm stand der 073 Deutsche Ka- eıstet. uch der Anstoß Z änner- kırc  ıchen Ehrenamt berall dom1-
tholikentag auch eiIne Premuiere, zentirum kam VO  z der Frauenseıte. Kt- nıeren dıe Frauen Ausnahmen ınden
übernahm Sar Irendsetterfunktion für W as späat kommt das Männerzentrum sıch lediglich dort OS Kırchen-
den YTauUCNH Alltag VON Kırche und Pa- des Katholıkentages auch. betrachtet verwaltung, -organısatıon und MNan
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ZC11 geht Wıe äglıc doch auch
der Vergleıch zwıschen Männer- und
Frauenverbänden für erstere aus!
DIie Entfremdung reicht aber weiıt über
GottesdienstpraxI1s und (jemeınndele-
ben hınaus: Daß der Mannn spırıtuell ?Ökumene: Katholısche Antwort
und rel1g1ös e1n taubes Wesen Ist,
bleıibt eiıne weıtverbreıtete Meınung
Die zentrale Ursache für diese Ent-

auf dıe Rechtfertigungserklärung
remdung un au  el ist vielTlac be-

dıie Fixierung des Mannes auf
Die katholische Antwort auf die Gemeing;lfiie Erklärung ZUTF Rechtfertigungslehre
wıirkte WIE ern Paukenschlag: Sıe EULLLC WIE schwer sıch dıe katholische

eru und Erwerbsarbeit. ber STOT Kırche mt verbindlichen Schritten mehr Gemeinschaft der Kirchen [UL. her
sıch noch eigentlich Jjemand diıesem auch dıie uUulherıiısche Seıte steht HLC end da
Befund? DIe oroße Allensbachstudıie
Z Sıtuation der Frauen In der Kırche Am Jun1ı ıllıgte der Rat des e_ veröffentlichten OIlzıellen Antwort
VOINN 1993 warnte, CS treiffe den Nerv rischen Weltbundes dıe Gemeılnsame auf den Schlußbericht der Anglıka-
der Kırche, WECNN sıch dıe kırchlıchen Erklärung ZAUENE Rechtfertigungslehre nısch-Katholischen Dıalogkommissıon
und relıg1ösen Bındungen VOIN Frauen (vgl Julı 1998, 328) Am D Junı (ARCIC verfahren. uch dort olie-
lockerten. /7/weiıfellos ist dies richtig, wurde dann dıe offızıelle Antwort der derte sıch dıe Antwort In eiıne allge-
aber WIEe WaTl das beım Auszug der katholischen Kırche auTt das Iutherıisch- meılne Bewertung des Gesprächsergeb-
Männer? katholische Dokument veröffentlich N1ISSES un dıe Auflıstung VO  = Punkten,
Eın Neuaufbruch oder Wıederbele- S1e sorgte für beträchtlich Irriıtatio- be]l denen AdUus OTINzZIeller katholischer
bungsversuche In der Männerseelsorge NCI, sowohl| be]l katholischen Oku- Sicht noch Klärungsbedarf bestand
müßten damıt jedoch nıcht In IDan menıkern W1e beım Iutherischen (Ge- In der vorangestellten EKla des
INOVYAanz beginnen. Zunächst warten sprächspartner und veranlaßte nıcht Vatıkans Z Ilutherisch-katholischen
1U dıe Frauen auf Antworrt. Miıt ihrer wenıge Beobachter pessimıstischen
theologısc. gul begründbaren Vısıon Voraussagen über dıe Zukunft der ka- Rechtfertigungsdokument wıird dieses

zunächst insgesamt DOSLELV gewürdigt:VON einem WIT  HC solıdarıschen. tholısch-reformatorıischen Okumene
gleichberechtigten, der ur VOIN insgesamt: „Dıie Konsens-ÖOkumene ist |DITS (Jemelnsame Erklärung ze1g2e, daß

CS In eıner jJahrhundertelang kontro-Mannn und Tau gleichermaßen VCI1I- geschemMent! der Öösterreichische
pflichteten Mıteinander der (7je- Iutherische eologe und Oberkir- VECISCH rage „zahlreıche Konvergenz-

punkte‘“ gebe Es SC1I e1n o  er radschlechter könnte Jetzt doch dıe Kırche chenrat Johannes Dantine In der „Fur- Übereinstimmung‘“ erreıicht WOI -Pıonljerarbeit leisten, dıe säkulare che  6C (9.7.98) Für lutherıische Krıtiker
Männerbewegung 1INS tocken geraten der (jJemelınsamen Erklärung (vgl den IDIe Feststellun des Dokuments,

E gebe einen Konsens In rundwahr-ist un dıe Frauenbewegung den kKkon- März 1998, 132 jil8) seizte dıe vatıkanı-
servatıven „bDacklash“ Z verdauen hat sche Antwort den Schlußstric heıten der Rechtfertigungslehre, sSe1

richtig.Es geht kırchliche Lobbyarbeıt für eın VON Anfang firagwürdıges VOor-
den „Neuen Mann  e In eiıner sch1z0- en „Was m1ıßlıch begann, hat 1U

Dem O1g der Satz „ Irotzdem ist dıe
katholische Kırche der Überzeugung,phren anmutenden Sıtuation: Auf der mıßlıch geendet“ (Dorothea ende- daß Ian noch nıcht VONN einem weI1lt-eınen Seıte eklagen dıe Männer VOT OUurgZ, evangelısche Kırchenhistorike-

emoskopen nıcht 1UT hre Ollenun- gehenden Konsens sprechen könne,rIN In übıngen, In NZLZ, ISS der jede Dıfferenz zwıischen Katholi1-siıcherheit und -unzufriedenheıt. S()I1-

dern bekennen auch standhaft, S1  D
ken und Lutheranern 1mM Verständnıis

Posıitive Würdigung mıt der Kechtfertigung ausraumen würde  ..wollten doch teılen, dıe Erwerbsarbeıt
ebenso WIE dıe Keproduktionsarbeıt In krıtischen Anmerkungen An anderer Stelle he1ßt CS, der hohe

der Famılıe. dıe Plätze In den Vor- rad der erreichten Übereinstimmung
standsetagen ebenso WIE dıe Kabı- |DITS katholische Stellungnahme Z (Ge- gestatte noch nıcht dıie Behauptung, dıe

trennenden Unterschiede zwıschennettsposten. ut der anderen Seıite melınsamen Erklärung stellte Kardınal Katholiken und Lutheranern In deraber äandert sıch real und onkret loch WFG Idris Cassıidy, der Präsıdent
kaum eIWwa: Al den bestehenden Ver- des Päpstlıchen Eınheıtsrates, 1mM TECS- KRechtfertigungslehre selen „lediglich

Fragen der Akzentulerung oderhältnıssen. iırchliche Männerarbeit csesaa|] des Heılıgen unles VOT (vgl
könnte 1mM wörtlichen Siıinn mıt m (Osservatore Romano, 98) Eirarbe1- sprachlıchen Ausdruckswe1ise‘‘.
T Bewußtseinsarbeiıt eisten: mıt tet wurde der lext J gemeiInsamer DIe vatıkanısche Krıtik richtet sıch be-
dem Versprechen dıie Männer, daß Verständigung‘“ zwıschen aubens- sonders auf dıe Aussagen der Geme1lnn-
sıch d1e Aufgabe des tradıtiıonellen kongregatıon und Eıinheitsrat. In ole1- Erklärung ZU Sündersein des
Männerbildes auch für S1e fO cher Weıse WarTr Rom be1 selner 991 Gerechtfertigten (Nr  a DDazu
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